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Die schriftliche parlamentarische Anfrage Nr. 2551/J-NR/92, 
betreffend Einstellung der Bezahlung von Kursen fUr Selbster­
fahrungsgruppen am pädagogischen Institut Wien, die die Ab­
geordneten Mag. Karin PRAXMARER und Genossen am 4. März 1992 an 
mich richteten, beehre ich mich wie folgt zu beantworten: 

1. Welche GrUnde sind fUr die Einstellung und der Bezahlung von 
Kursen fUr Se1bsterfahrungsgrup~en am pädagogischen Institut 
Wien maßgebend? 

Antwort: 

Vorrangiges Faktum für allfällige Kurseinstellungen ist man­
gelndes Teilnehmerinteresse. Aus GrUnden der budgetären Ver­
pflichtung zur Zweckmäßigkeit und Wirtschaftlichkeit wurden 
daher im konkreten Fall zwei Kurse zur Selbsterfahrung wegen 
Unterschreitung der Mindesthörerzahl von zehn Teilnehmern nicht 
durchgefUhrt. 

2. Welche Anzahl an Teilnehmer sind von der Einstellung der 
Kurse betroffen? 

Antwort: 

Weniger als zehn Personen waren betroffen, da die Kurse 
nacheinander angeboten wurden. 
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3. Welche Kosten sind im Bund durch diese Kurse bisher ent­
standen und aus welchen Budgetposten werden sie abgedeckt? 

Antwort: 

Die Honorierungen erfolgen aus der Budgetpost des Ansatzes 
1/1294 und betragen für das laufende Sommersemester am 
Pädagogischen Institut der Stadt Wien rund 900.000,-- Schilling. 

4. Wieviele solche Kurse werden in Österreich seit 1990 durch­
geführt, welche Anzahl an Personen ••• und welche Kosten sind 
dem Bund dadurch entstanden? 

Antwort: 

Seit 1990 wurden im Bereich der Pädagogischen Institute etwa 900 
Kurse mit über 13.000 Teilnehmern durchgeführt. Gemäß dem Er­
fahrungswert, daß die Honorarkosten nur etwa rund 10 % der 
Gesamtkosten (inkl. Fahrt-, Aufenthalts- und Supplierkosten) für 
Lehrerfortbildungsmaßnahmen darstellen, dürfte das Bundesbudget 
in den letzten beiden Jahren mit rund 126 Millionen Schilling 
für persönlichkeitsfördernde Maßnahmen belastet worden sein. 

5. Welche Maßnahmen unternimmt der Bundesminister für Unterricht 
und Kunst derzeit, um die Persönlichkeitsentwicklung und 
Konfliktbewältigung für die Lehrkörper zu interessieren? 

Antwort: 

Grundsätzlich darf festgestellt werden, daß rund ein Drittel der 
Veranstaltungszeit aller Fortbildungsangebote persönlichkeits­
fördernden Charakter hat. Die Selbsterfahrungselemente stoßen 
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jedoch dort an Grenzen, wo echte Therapie anzusetzen hätte. Zwar 
sind die Grenzen fließend und werden von qualifizierten Kurs~ 
leiter/innen auch anders gezogen als im durchschnittlichen 
Kursangebot, aber Therapie ist in der Lehrerfortbildung nicht 
möglich, nicht sinnvoll und nicht finanzierbar. 

Ähnliches gilt auch für die Ausweitung des Angebots. Während des 
Schuljahres ist dem Schulbetrieb (nicht nur wegen der hohen 
Supplierkosten) eine Ausweitung kaum noch zuzumuten. 
In den Ferien sind die üblicherweise finanzierbaren Quartiere im 
Fremdenverkehrsland Österreich anderweitig ausgebucht. Hier 
bedarf es grundsätzlicher Änderung dienst- und besoldungs­
rechtlicher Natur (z.B. Sabbaticals), um zusätzliche Fort­
bildungsimpulse setzen zu können. 

Ergänzend darf darauf hingewiesen werden, daß Schul psychologen, 
Schüler- und Bildungsberater sowie verschiedene Arten von 
Begleitlehrern eine wichtige Funktion in der schulinternen 
Konfliktbewältigung erfüllen. Auch die geplante Schulmanagement­
qualifikation für Leitungsorgane räumt den Problembereichen der 
Persönlichkeitsförderung und Konfliktaustragung einen hohen 
Stellenwert ein. 
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